«Anlegernr»

«Anschriftszeile 1»
«Anschriftszeile 2»
«Anschriftszeile 3»
«Anschriftszeile 4»
«Anschriftszeile 5»
«Anschriftszeile 6» Hamburg, 19. Mai 2009
«Anschriftszeile 7»

MS "Pacific'"' GmbH & Co. KG
Einladung zur aulerordentlichen Gesellschafterversammlung am 5. Juni 2009

«Briefliche_Anrede»,
«Briefl Anr 2»,

im Auftrag der Verwaltungsgesellschaft MS "Pacific" mbH laden wir Sie hiermit zu der am
Freitag, 5. Juni 2009 um 10.00 Uhr,

stattfindenden auBerordentlichen Gesellschafterversammlung ein. Die Veranstaltung findet
statt im

East Hotel, Simon-von-Utrecht-StraBe 31, 20359 Hamburg,
Raum ,,Jasmin-Lotus*

In diesem Zusammenhang iibersenden wir Thnen als Anlage die Einladung der Geschifts-
fiihrung der Gesellschaft zur auBerordentlichen Gesellschafterversammlung. Einziger
Tagesordnungspunkt:

,, Verkauf des Schiffes*

Weiterhin erhalten Sie als Anlage ein Anmeldungs- bzw. Bevollmichtigungsformular
(Riickantwort), fiir dessen Riicksendung wir aus organisatorischen Griinden bis zum
4. Juni 2009 dankbar wéren.

Uber Thre personliche Teilnahme an der Gesellschafterversammlung wiirden wir uns sehr
freuen. Bitte melden Sie sich mit dem beiliegenden Anmeldungs- bzw. Weisungsformular an.
Fiir den Fall Threr personlichen Teilnahme werden wir Thre Stimmkarte vorbereiten und sie
Ihnen vor der Versammlung aushindigen.



Seite 2 des Schreibens vom 19. Mai 2009

Wir mochten darauf hinweisen, dass gemdll § 11 Ziffer 3 des Gesellschaftsvertrages fiir den
Verkauf des Schiffes eine Zustimmung von 75 % der abgegebenen Stimmen
erforderlich ist.

Falls Thnen eine personliche Teilnahme nicht mdglich ist und Sie sich durch einen Bevoll-
michtigten vertreten lassen mochten, bitten wir Sie, die auf dem Anmeldungs- bzw.
Weisungsformular vorbereitete Vollmacht (Abschnitt IT) sowie gegebenenfalls die Weisungen
(Abschnitt III) zu ergénzen und unterschrieben an uns zuriickzusenden.

Wir weisen vorsorglich auf § 10 Ziffer 5 des Gesellschaftsvertrages hin, nach der eine
Vertretung in der Gesellschafterversammlung nur durch einen mit schriftlicher Vollmacht
versehenen anderen Gesellschafter/Treugeber, einen Ehegatten, einen Elternteil, einen
volljdhrigen Abkommling oder einen zur Berufsverschwiegenheit verpflichteten Dritten der
rechts- oder steuerberatenden Berufe moglich ist.

Wie wir Thnen bereits frither mitgeteilt hatten, werden wir Thr Stimmrecht nur ausiiben, wenn
wir dafiir Ihre ausdriickliche Weisung erhalten haben. Sollten Sie uns keine Weisung erteilen,
werden wir zur Herstellung der Beschlussfiahigkeit zwar weiterhin an den Gesellschafter-
versammlungen teilnehmen; wir werden uns aber bei allen Beschlussfassungspunkten der
Stimme enthalten.

Angesichts der Bedeutung der Beschlussfassung bitten wir Sie dringlich, Ihr Stimmrecht
im Rahmen der Gesellschafterversammlung auszuiiben.

Fiir Riickfragen stehen wir Ihnen gern zur Verfiigung.
Mit freundlichen Griiflen Anlagen

M.M.Warburg & CO
Schiffahrtstreuhand GmbH



«Suchname», «Anlegernr», «<Fonds», «Wihrung» «Beteiligungsbetrag»

Anmeldungs- bzw. Bevollmichtigungsformular
(Riickantwort)

M.M.Warburg & CO

Schiffahrtstreuhand GmbH

Fuhlentwiete 12

20355 Hamburg Telefax: 040/32 82 58 99

AubBerordentliche Gesellschafterversammlung am 5. Juni 2009 der
MS "Pacific'" GmbH & Co. KG

Abschnitt I

ANMELDUNG
zur auflerordentlichen Gesellschafterversammlung der MS ''Pacific'" GmbH & Co. KG am
5. Juni 2009 um 10.00 Uhr in Hamburg.

[ Ich werde teilnehmen

l Ich werde nicht teilnehmen (bitte Abschnitte IT und III ausfiillen)
Unterschrift

Abschnitt 1T

VOLLMACHT

Ich werde an der auBerordentlichen Gesellschafterversammlung nicht teilnehmen. Zur Ausiibung
meines Stimmrechtes bevollméchtige ich:

O M.M.Warburg & CO Schiffahrtstreuhand GmbH, Hamburg

Meine Weisungen zur Ausiibung des Stimmrechts vermerke ich auf der Folgeseite. Sofern ich
keine einzelnen Weisungen erteilt habe oder im Rahmen der Gesellschafterversammlung neue
Tagesordnungspunkte zur Abstimmung gestellt werden, weise ich die Bevollmichtigte an,
sich der Stimme zu enthalten.

Name eines anderen Bevollméchtigen (bitte in Druckbuchstaben)

Eventuelle Weisungen zur Ausiibung des Stimmrechts bitte auf der Folgeseite vermerken.
Sofern keine Weisungen erteilt werden, ist der Bevollmichtigte berechtigt, das Stimmrecht
nach eigenem Ermessen auszuiiben.

Ort, Datum Unterschrift



«Suchname», «Anlegernr», «<Fonds», «Wihrung» «Beteiligungsbetrag»

Abschnitt ITI

Weisungen fiir die auBerordentliche Gesellschafterversammlung am S. Juni 2009 der
MS "Pacific'"' GmbH & Co. KG

Ich erteile fiir die Ausiibung meines Stimmrechts in der Gesellschafterversammlung folgende
Weisung:

Beschlussfassung iiber den Verkauf des MS ''Pacific'" zu einem Netto-
Kaufpreis in Hohe von USD 4,848 Mio. und Zustimmung zur Auszahlung
von 10% auf das Kommanditkapital I nach Verkauf des Schiffes, sofern die
Liquidititslage dies zulésst.

O Zustimmung O Ablehnung O Enthaltung

Ort, Datum Unterschrift
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IM FLOTTENVERBUND DER HAMBURGISCHEN SEEHANDLUNG

MS ,,Pacific” GmbH & Co. KG
Lange Strafle 1 a
18055 Rostock

MS ,Pacific” - Lange Strafle 1 a - 18055 Rostock

An die Tel. +49 (0)381 - 66 60 - 446

Gesellschafterinnen und Gesellschafter Fax +49 (0)381 - 66 60 - 477

der MS ,Pacific* GmbH & Co. KG
Commerzbank AG

BLZ 130400 00 - Kto. 104 41 48

Hamburg, 18. Mai 2009

Einladung zur AuBerordentlichen Gesellschafterversammlung am 05. Juni 2009 um 10 Uhr
im East Hotel, Simon- von- Utrecht- StraBe 31 in 20359 Hamburg

Einziger Tagesordnungspunkt : ,,Verkauf des Schiffes*

Sehr geehrte Gesellschafterinnen,
sehr geehrte Gesellschafter,

wir hatten Sie mit Brief vom 28. April 2009 darUber informiert, dass die Gesellschafter dem Ver-
kauf des Schiffes zwar mit Gberwiegender Mehrheit zugestimmt, jedoch die erforderliche Quote
von 75% knapp verfehlt haben. Vor dem Hintergrund der ernsten wirtschaftlichen Situation der
Gesellschaft haben wir uns zwischenzeitlich sowohl weiterhin mit dem Verkauf des Schiffes be-
schéftigt als auch mit Uberlegungen zur Fortfihrung der Gesellschaft. Im Ergebnis empfehlen
wir lhnen weiterhin dringend den Verkauf des Schiffes, den wir im Rahmen einer auBerordent-
lichen Gesellschafterversammlung am 05. Juni 2009 zur Beschlussfassung bringen méchten.

Im Folgenden méchten wir lhnen darlegen, auf Basis welcher Uberlegungen unsere Empfehlung
beruht:

1. Im Rahmen einer Fortflhrung der Gesellschaft und somit dem Weiterbetrieb des
Schiffes ist zunachst die Einnahmesituation und damit die Beschaftigungssituation zu be-
trachten. Unser Schiff liegt unverandert ohne Beschaftigung in der Subic Bay in den Phi-
lippinen. Derzeit liegen weltweit Gber 500 Containerschiffe ohne Beschaftigung auf, dies
entspricht etwa 10% der Containertonnage. Anzeichen, das Schiff noch im Jahr 2009
wieder beschéftigen zu kénnen, sind nicht erkennbar. Vielmehr wird unverandert davon
ausgegangen, dass die Anzahl der unbeschéftigten Tonnage weiter ansteigen wird.

Nach unserer Einschatzung ist derzeit keine belastbare Aussage mdoglich, ob das Schiff
im kommenden Jahr, im Ubernachsten Jahr, oder noch spéater wieder beschaftigt werden
kann.

2. Der entstehende Finanzierungsbedarf hangt ab von der Léange des beschéaftigungslo-
sen Zeitraumes sowie von den wahrend dieser Zeit anfallenden Liegekosten. Zur Veran-
schaulichung einer Finanzierung zur Betriebsfortfihrung haben wir (vgl. Anlage) eine
Beschaftigung ab 2011 unterstellt und einen daraus resultierenden Finanzierungsbedarf
von ca. € 4,1 Mio. ermittelt, was in etwa 25 % des Kommanditkapitals entspricht.

MS ,,Pacific” GmbH & Co. KG - Geschiftsfiihrer: Helge JanBen, Volker Redersborg
Handelsregister Amtsgericht Rostock HR A 1154 - Komplementérin: Verwaltungsgesellschaft MS ,,Pacific” mbH
Handelsregister Amtsgericht Rostock HR B 5625 - Steuernummer: 79/170/02228
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3. Eine Fremdfinanzierung dieses Betrages ist derzeit nicht méglich, nachdem in den von
uns gefliihrten Gesprachen Banken und Equity-Fonds dies mit Hinweis auf das Alter des
1992 gebauten Schiffes abgelehnt haben. Hintergrund: Das hohe Alter des Schiffes
schréankt den verbleibenden Planungshorizont fiir eine verzinste Ruckfihrung des Kapi-
taleinsatzes empfindlich ein.

4. Die erforderliche Liquiditat in Héhe von etwa 25% des Kommanditkapitals wird dem-
nach von den Gesellschaftern der MS ,Pacific* aufzubringen sein. Soweit sich nicht alle
Gesellschafter an der Kapitalerh6hungsmaBnahme beteiligen, wovon wir aufgrund des
Abstimmungsverhaltens der letzten Beschlussfassung ausgehen missen, erhéht sich
der Beitrag des einzelnen Gesellschafters entsprechend. Unter den in der Anlage getrof-
fenen Pramissen kann das neu aufgenommene Kapital zwar zurlickgeflihrt werden, al-
lerdings ergeben sich hierauf Uberschiisse von nur knapp 7% pro Jahr. Sollten diese
Pramissen nicht eintreffen, sondern unter diesen Annahmen liegen, so ist auch eine
Ruckfihrung des Kapitals ohne Uberschiisse, ja selbst der Verlust des neu aufzubrin-
genden Kapitals nicht auszuschlieBen. Insoweit erscheint es fraglich, ob die Gesellschaf-
ter das Kapital tatséchlich zur Verfligung stellen werden. Unter Berlicksichtigung der An-
nahme, dass die im Betrachtungszeitraum erwirtschaftete Liquiditat ausschlieBlich zur
Bedienung des Neukapitals verwendet wird, bliebe fiir die ,Altgesellschafter keine Aus-
sicht auf weitere Verzinsung ihrer Einlage. Der derzeit einzige, greifbare Vorteil der Fort-
fihrung der Gesellschaft besteht fir die meisten Gesellschafter darin, dass die Versteue-
rung des Unterschiedsbetrages zunachst in die Zukunft verlagert wird. Allerdings missen
hierzu unangemessen hohe Risiken eingegangen werden, sofern eine Finanzierung
Uberhaupt gelingen wirde. Ein Verkauf des Schiffes schlieBt weitere Risiken fiir die Ge-
sellschafter aus.

5. Da unter den o0.g. Pramissen ein Weiterbetrieb unwirtschaftlich erscheint, haben wir
die Suche nach Kaufinteressenten fortgesetzt. In Gespréachen mit einem griechischen In-
teressenten konnten wir diesen bewegen, uns gegenilber ein bindendes Kaufangebot zu
einem Nettopreis von USD 4,848 Mio. abzugeben. Von unserer Seite besteht eine Erkla-
rungsfrist bis zum 08.06.2009. Bei Verkauf des Schiffes zu diesem Preis rechnen wir, wie
bereits im Schreiben vom 17. April 2009 genannt, mit einer Auszahlung an die Komman-
ditisten von ca. 12 %, so dass sich lhre Beteiligung an der MS ,Pacific* wie folgt darstel-
len wirde:



Ermittlung des Kapitaliiberschusses
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Hinweis: Unterschiedsbetrag geman Betriebspriifung und Gewerbeverlust gekiirzt

Musterbeteiligung in Hohe von EUR 100.000

Ausgangsdaten

Kommanditkapital DM 200.000

Agio 5%

Anteil am Unterschiedsbetrag Seeschiff EUR 95.470,00.

Eine eventuelle Kirchensteuerpflicht wurde nicht berlicksichtigt.

VerauBerungserlés/Auszahlung bei Verkauf Seeschiff 12% der Pflichteinlage

EUR
Pflichteinlage -100.000
Agio -5.000
Euro Umrechnungsriicklage -2.371
Steuerminderzahlungen durch Verlustzuweisung 59.819
Steuerzahlungen auf laufende Gewinne -9.961
Auszahlungen 145.000
Kapitaliiberschuss per 31.12.2008 87.487
Auszahlung bei Verkauf Seeschiff 12.000
Steuern auf Auflésung Unterschiedsbetrag bei Verkauf Seeschiff -45.324
Steuerminderzahlung aufgrund Anrechnung GewSt bei Verkauf Seeschiff 7.154
Kapitaliiberschuss per 2009 61.317

Im Ergebnis ergabe sich also bei einer Beteiligung von € 100.000 ein Nachsteuerliber-
schuss von etwa € 61.000, was Ubrigens auch dem Prospektansatz entspricht, wobei
dieser allerdings den Verkauf des Schiffes im Jahr 2006 zugrunde gelegt hat. Die
Versteuerung des bislang von der Finanzverwaltung angesetzten Unterschiedsbetrages
in Hohe von 95,5 % ist hierin bereits enthalten. Wir hatten bereits in friheren Schreiben
darauf hingewiesen, dass hierfiir jedoch weder Betriebsprifungsbericht noch Steuerbe-
scheid vorliegen und die Diskussion noch nicht abgeschlossen wurde.

Demnach fiihrt der jetzige Verkauf zu einem gesamten Nachsteueriiberschuss von
ca. 61% bezogen auf das Kommanditkapital I, also ca. 4,7 % pro Jahr, wéahrend bei
Nichtverkauf sowohl ungewiss ist, ob das zur Fortfiihrung erforderliche Neukapital
Uberhaupt aufgebracht werden kann als auch, ob dieses jemals zuriickgefiihrt
bzw. verzinst zuriickgefiihrt werden kann. Zukiinftige Auszahlungen an die ,,Alt-
gesellschafter” (Kommanditkapital I) scheinen nahezu ausgeschlossen.

Im Ubrigen erlauben wir uns an dieser Stelle den Hinweis, dass allein in den letzten 24
Monaten Auszahlungen in Héhe von 45 % geleistet wurden, die -selbst bei Zugrundele-
gung des Spitzensteuersatzes- ausreichen, die Steuerlast aus dem Unterschiedsbetrag,
die im kommenden Jahr anfiele, zu decken.
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In der vorstehenden Kalkulation wurde, abweichend von bisherigen Kalkulationen, auf
Grund eines strittigen Gewerbesteuerverlustvortrages mit einer héheren Gewerbesteuer-
zahlung aus der Auflésung des Unterschiedsbetrages gerechnet. Diese hat auf den
Nachsteuertberschuss der Gesellschafter jedoch nur geringfligige Auswirkungen, da sie
auf Ebene der Gesellschafter zum Uberwiegenden Teil steuermindernd angerechnet
werden kann.

Die vorstehenden Uberlegungen sind in der Beiratssitzung am 15. Mai 2009 von den Gremien
ihrer Gesellschaft ausfihrlich erdrtert worden. Geschaftsfihrung, Treuhandgesellschaft und Bei-
rat haben einstimmig beschlossen, Ihnen den Verkauf des Schiffes nachdriicklich zu empfehlen.

Wie bereits im Schreiben vom 17. April 2009 erwahnt, gehen wir davon aus, dass in einem ers-
ten Schritt nach Ubergabe des Schiffes eine Abschlagszahlung in Héhe von 10 % bezogen auf
das Kommanditkapital | an die Gesellschafter geleistet wird. Die Auszahlung der Restliquiditat
kénnte erfolgen, sobald die Endabrechnung der Gesellschaft erstellt und durch die Wirtschafts-
prifungsgesellschaft geprift wurde. Wichtig erscheint uns der Hinweis darauf, dass auf Basis
der vorliegenden Verkaufskalkulation, welche auf einem Wechselkurs von USD/EUR 1,35 und
einer héheren Gewerbesteuerzahlung beruht, fir die Bedienung des Kommanditkapitals 1l keine
freie Liquiditat verbleibt.

Wir bitten Sie dringend, sich an der Beschlussfassung entweder durch schriftliche Ausibung
Ihres Stimmrechtes oder durch Teilnahme an der Prasenzveranstaltung zu beteiligen.

Mit freundlichen GriiBen

Die Geschaftsfiihnrung der
MS ,Pacific* GmbH & Co. KG

Anlage



MS ,,Pacific*
Pramissen eines Weiterbetriebsszenarios

Wechselkurs: 1€=1,35USD

Anfangsliquiditat 01.01.2009: T€ 990

Betrieb:

Bruttochartereinnahmen pro Einsatztag:

2009 und 2010: keine Beschéaftigung

2011: 11.800 USD (20 Off-hire Tage)
2012: 12.000 USD (60 Off-hire Tage)
2013: 18.000 USD (10 Off-hire Tage)
2014/2015/2016: 20.000 USD (20/10/11 Off-hire Tage)
Bereederungsgebihren: 4% bzw. 250 € pro Off-hire Tag
Schiffsbetriebskosten

beschéftigungslose Zeit

pro Tag: 1.234 USD + 941 EUR

Schiffsbetriebskosten

bei Beschéaftigung

pro Tag: 3.687 USD + 3.420 EUR

Liegekosten: 2009: 546 TUSD

2010: 546 TUSD

Eskalator Schiffsbetriebskosten: 5% p.a.

Werftkosten: 2011:1.450 TUSD (Reaktivierung)
2012: 2.000 TUSD (4. Klasseerneuerung)
2014: 800 TUSD (Zwischenklasse)
Verwaltungskosten: 2009-2010: 200 T€ p.a.

2012-2016: 230 T€ p.a.

VerduBerung in 2017:

Verkauf zum Schrottwert: TUSD 2.400
Schiffsbetriebskosten: TUSD 270
Gewerbesteuer: T€1.379
Verwaltungskosten: T€100

Finanzierungsbedarf: Einzahlung (-) / Auszahlung (+) neues Kommanditkapital Il in T€:

Jahr | 2009 | 2010 2011 2012 2013 2014 2015 | 2016 | Verkauf | Summe
2017

Ein- /Auszahlung | -300 | -1.350 -900 | -1.550 | 1.250 | 1.250 | 1.900 | 1.700 97 2.097
neues Kapital

Zahlungen | -300 | -1.650 | -2.550 | -4.100 | -2.850 | -1.600 300 | 2.000 2.097
kumuliert




	2005_Pacific_Anlegerrundschreiben_Einladung GV w Verkauf des Schiffes_mit Anlagen_19.05.2009.pdf
	2005_Pacific_Schreiben der Geschäftsführung nebst Anlage_19.05.2009.pdf

